
Von Karin Katzenberger�Ruf

Weinheim/Mannheim. Die Stimmung auf
der Wachenburg in Weinheim ist kämpfe�
risch. „Wenn ihr mitmacht, fahren wir
nach Berlin“, kündigt der Vorsitzende
des VdK�Kreisverbandes Mannheim, Her�
mann Bernhard, an. Damit ist kein Ver�
einsausflug gemeint, sondern eine Groß�
demonstration dieser sozialen Vereini�
gung gegen Altersarmut und gegen die
„Kampagne“ derer, die Rentner und Ar�
beitnehmer gegeneinander ausspielen
wollen. Bei seinem 20. Verbandstag be�
kommen die Delegierten Unterstützung
aus Stuttgart. Der VdK�Landesvorsitzen�
de Hans�Otto Walter ist angereist, um
Mut zu machen. Demnach sollen soziale
Errungenschaften, die nach dem Zweiten
Weltkrieg erkämpft wurden, nun nicht
einfach so verloren gehen. Walter erin�
nert an die 1957 und damit noch zu Aden�
auers Zeiten eingeführte „dynamische

Rente“, die damals noch „Lohnersatzleis�
tung“ hieß, nennt den 1946 gegründeten
VdK den ersten „Selbsthilfeverein“ und
als Ziel die flächendeckende Versorgung
mit Rechtsschutzabteilungen.

Momentan gibt es auf Landesebene
37 dieser Art, alle haben gut zu tun und
allein im letzten Jahr vor Gericht zehn
Millionen Euro erstritten. „Gibt’s euch
noch?“ – solche Fragen bekam der VdK
als Verband der Kriegsgeschädigten laut
Hermann Bernhard noch im Jahr 2002 zu
hören. Damals war die Mitgliederzahl im
Kreis auf rund 7100 gesunken.

Doch in den Folgejahren setzte eine ra�
sante Entwicklung ein. Vor allem seit
sich der VdK zum „Sozialverband“ umbe�
nannte, fühlen sich auch jüngere Men�
schen und Familien angesprochen, denen
es wirtschaftlich nicht so gut geht. Inzwi�
schen peilt der VdK�Kreisverband Mann�
heim an die 11 000 Mitglieder an. Wobei
der Verband der größte im Land ist, in

dem es rund 190 000 VdK�Mitglieder
gibt. Bundesweit sind es inzwischen über
eine Million. Altersarmut und Kinderar�
mut verhindern, Bildungschancen verbes�
sern: Das sind die wesentlichen Ansatz�
punkte einer VdK�Aktion (Informatio�
nen im Internet unter www.aktion�ge�
gen�armut.de).

Ein „Rentenspiegel“ liegt beim Kreis�
verbandstag natürlich auch aus. Dem�
nach gab es nach über zwei Prozent Erhö�
hung 2002 in West und Ost von 2004 bis
2006 drei Nullrunden und steht für dieses
Jahr für alle Bundesländer ein Mehr von
über einem Prozent an. Das scheint in vie�
len Fällen auch dringend notwendig.

Hermann Bernhard kennt viele „Här�
tefälle“ in Mannheim. Besonders in der
Innenstadt gibt es seiner Schilderung
nach eine Menge Rentnerinnen, die kaum
noch genügend Geld zum Leben zu ha�
ben und sich ihrer Armut wegen schä�
men. Auch für sie will er kämpfen. Der

VdK�Landesvoritzende Walter geht in sei�
ner Rede beim Verbandstag noch paar
Schritte weiter, erinnert an die Forde�
rung nach einem „Bundesarmutbeauf�
tragten“ oder daran, dass Alleinerziehen�
de sozial besser abgesichert sein müssten.
„Ohne Bildung keine Chance“ lautet ei�
nes seiner Schlagworte.

Auch bei der Pflegeversicherung be�
ziehungsweise bei den Pauschalbeträgen
beim stationären Aufenthalt sieht er
Nachholbedarf. Er hofft derweil immer
noch, dass der „Gesundheitsfonds“, ver�
bunden mit Sparmaßnahmen an chro�
nisch Kranken, zu verhindern ist.

Indessen stellt er den VdK�Ortsver�
bänden insgesamt ein gutes Zeugnis aus.
Die meisten sind inzwischen für die Mit�
glieder auch „gesellschaftliche Heimat“
geworden. Die Geschäftsstelle Mann�
heim befindet sich in der Schwetzinger
Straße 158, Infos gibt es unter der Tele�
fonnummer 0621 40049980.

Von Christofer Menges

Eberbach. Die heimische Tierwelt wollen
Naturschutzbund und Naturpark Neckar�
tal�Odenwald den Kindern der Region nä�
herbringen. „Reptilien im Odenwald“
heißt die eigens dafür erstellte Broschü�
re. Gemeinsam mit der Zauneidechse
Wendy lädt das Faltblatt zu einem Streif�
zug durch die Natur auf den Spuren be�
drohter Tiere. Eines davon ist die Äsku�
lapnatter, die in Deutschland nur noch in
vier Regionen zu finden ist, darunter der
südliche Odenwald und das Neckartal.

Dort ist die ungiftige Kletterschlange
vor allem in den Seitentälern zwischen
Hirschhorn und Finkenbach, Neckar�
und Heiligkreuzsteinach, Eberbach und
Allemühl sowie in der Gegend um Hed�
desbach beheimatet. In Eberbach ent�
deckte der Naturschutzexperte Michael
Waitzmann auch das mit 1,76 Metern bis�
lang längste in Deutschland gemessene
Exemplar. Zu schaffen macht dem Wap�
pentier der Heilkundigen und Apotheker,
das Ende April aus seiner achtmonatigen
Winterruhe erwacht, vor allem die Ein�
schränkung seiner Lebensräume durch
den Menschen. Die jetzt vorgestellte Bro�
schüre soll das Bewusstsein der Kinder
für ihre Umwelt stärken und auf bedroh�
te Tierarten aufmerksam machen. Die ers�
te Auflage von 5000 Stück soll an öffentli�
chen Stellen ausgelegt werden und ist
beim Naturpark Neckartal�Odenwald er�
hältlich.

Manche Rentnerin hat kaum genug zum Leben
Sozialverband VdK gibt sich kämpferisch wie nie – Kreisverband tagte auf der Wachenburg Weinheim

Rhein�Neckar. (red) Wieso gibt es orange
und blaue, aber keine grünen Sterne? Wie
kann ich selbst überprüfen, dass die Erde
rund ist? Wie wird man Astronaut? Alles
spannende Fragen. Kein Wunder, dass
„Astronomie“ das diesjährige Thema von
„Explore Science“, ist. Bei den naturwis�
senschaftlichen Erlebnistagen der Klaus
Tschira Stiftung können die Besucher ih�
nen auf den Grund gehen.

Die Tage finden vom Sonntag, 8., bis
Mittwoch, 11. Juni, im Mannheimer Lui�
senpark statt. In den vergangenen beiden
Jahren entwickelte sich „Explore Sci�
ence“ zum Besuchermagnet: 2007 besuch�
ten über 20 000 Interessierte die Veran�
staltung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.explore�sci�
ence.info. Auch in diesem Jahr bietet „Ex�
plore Science“ viele Attraktionen: Der
Astronaut Ernst Messerschmid steht dem
Publikum Rede und Antwort. Die Baum�
hainhalle im Luisenpark wird zum „Welt�
raum“, in dem die Besucher an atembe�
raubenden Flügen durch das Universum
teilnehmen können.

Einen außergewöhnlichen Blick in
den Himmel verspricht eine Fernschal�
tung nach Chile zum „Very Large Telesco�
pe“ der Europäischen Südsternwarte,
dem größten Teleskop der Welt. Experi�
mentalvorträge, Schülerlabore, tägliche
Showprogramme für Kindergarten� und
Grundschulkinder auf der Seebühne,
Lern� und Mitmachstationen für jeder�

mann – auf dem so genannten Spacetrack
– locken in den Luisenpark. Stets geht es
dabei um die unterhaltsame und ver�
ständliche Vermittlung naturwissen�
schaftlicher Inhalte. In den Schulen der
Rhein�Neckar�Region haben die natur�
wissenschaftlichen Erlebnistage bereits

ihren festen Platz gefunden: Über 2000
Teilnehmer tüfteln seit Wochen an den
kniffligen Aufgaben des Schülerwettbe�
werbs und meldeten sich für die Präsenta�
tion ihrer Lösungen an. Eröffnet wird die
Veranstaltung am Samstag, 7. Juni, um
18 Uhr mit naturwissenschaftlichen Ex�

perimenten, prominenten Akteuren,
Live�Musik und spektakulärer Akroba�
tik im Mannheimer Capitol. Auch an die�
sem Abend dreht sich alles um das The�
ma Astronomie. Durch den Abend führen
Shary Reeves und Bürger Lars Dietrich.
Für die Eröffnungsshow werden Eintritts�
karten im Internet verlost.

Von Sonntag, 8. Juni, bis Mittwoch,
11. Juni, findet „Explore Science“ je�
weils von 9 bis 17 Uhr im Luisenpark
statt. Gleich mehrfach zu sehen ist die
Bühnenshow „Besuch im Sonnensystem
– Eine astrophysikalische Entdeckungs�
reise“. In der Show führt „Stella Nova En�
tertainment“ (Leimen) unter der Leitung
des Heidelberger Physik�Professors
Christian Enss spektakuläre Experimen�
te vor. An allen Veranstaltungstagen je�
weils von 9 bis 17 Uhr ziehen namhafte
Astronomen in allgemeinverständlichen
Vorträgen ihr Publikum in den Bann. As�
tronaut Ernst Messerschmid gibt am Mitt�
woch, 11. Juni, um 11.30 Uhr mit einem
3D�Vortrag Einblicke in das Leben in der
Internationalen Raumstation ISS.

Das spezielle Angebot für Kinder
nennt sich „Spacetrack“ und beinhaltet
über 40 Mitmachstationen. Kindergar�
ten� und Grundschulkinder können rund
um die Seebühne nach Herzenslust expe�
rimentieren: etwa eine Mondlandschaft
gestalten, eine fiktive Reise zum Mars un�
ternehmen, ein Sternbild entwerfen oder
Raketen in den Himmel schießen.

Nach Unfall in Lebensgefahr
Heddesheim. (red) Ein Motorradfahrer
fuhr am Dienstag um 21 Uhr auf der
Ringstraße in Richtung Viernheimer
Straße, als er aus bislang noch unge�
klärter Ursache in Höhe der Richard�
Wagner�Straße nach rechts von der
Fahrbahn abkam und sich mit seiner
Maschine überschlug. Dabei zog sich
der 20�jährige Viernheimer lebensge�
fährliche Verletzungen zu. Zeugen, ins�
besondere der Fahrer eines silberfarbe�
nen Wagens, der in die gleiche Rich�
tung fuhr, werden dringend geben,
sich mit dem Verkehrsunfalldienst un�
ter Telefon 0621 174 4720 zu melden.

Züge halten in Hoffenheim
Sinsheim�Hoffenheim. (red) Zum
Heimspiel der TSG Hoffenheim gegen
die Spielvereinigung Greuther Fürth
am Sonntag, 18. Mai, um 14 Uhr auf ei�
genem Platz in Hoffenheim halten
zwei Regional�Express�Zügen für die
An� und Abreise der Fans zusätzlich in
Hoffenheim. Das ist einmal der Regio�
nalexpress 4837 Mannheim (ab 12.43
Uhr) – Heidelberg (ab 12.49 Uhr) –
Heilbronn (an 13.52 Uhr) mit Halt in
Hoffenheim um 13.14 Uhr und der Re�
gionalexpress 4840 Heilbronn (ab
16.05 Uhr) – Heidelberg (an 17.08 Uhr)
– Mannheim(an 17.24 Uhr) mit Halt in
Hoffenheim um 16.42 Uhr.

Fördermittel für Sportstätten
Rhein�Neckar. (red) Die SPD�Land�
tagsabgeordnete Rosa Grünstein zeigt
sich erfreut über den Zuschuss vom
Land für den kommunalen Sportstät�
tenbau in ihrem Betreuungs�Wahl�
kreis Wiesloch. So erhält die Gemein�
de Dielheim einen Zuschuss von
89 000 Euro für den Neubau einer
Laufbahn in Kunststoff, die Stadt Lei�
men 41 000 Euro für die Sanierung des
Waldstadions in St. Ilgen und Sand�
hausen einen Zuschlag über 92 100
Euro für den Neubau eines Kunstra�
senplatzes. „Das Land“, so Grünstein,
„wird mit dieser Finanzspritze seiner
Verantwortung gerecht, die Kommu�
nen zu unterstützen“.

Kinder auf den
Spuren der Reptilien

Mehr als 200O Kinder und Jugendliche sind derzeit dabei, ihre Experimente für „Explore Sci-
ence“ zu bauen. Alles dreht sich dieses Mal um Astronomie. Foto: Klaus Tschira Stiftung

NACHRICHTEN

Weinheim. (kib) Keine guten Nachrich�
ten gab es gestern zunächst vom Saukopf�
tunnel zwischen Weinheim und Mörlen�
bach. Die Röhre muss ja bekanntlich oh�
nehin vom 1. Juli an für die Nachrüstung
der Sicherheitstechnik geschlossen wer�
den. Um dafür alles in Augenschein zu
nehmen, war der Tunnel deshalb bereits
in der Nacht von vergangenen Dienstag
auf Mittwoch gesperrt. Dabei, so gestern
das Regierungspräsidium Karlsruhe, wur�
de an einem Ventilator zur Rauchabsau�
gung ein Schaden festgestellt, der eine
Verkehrsfreigabe zunächst nicht zuließ.
Die anschließende Prüfung ergab aber,
dass der Schaden nicht so gravierend sei,
„dass die Funktion im Brand� oder Un�
glücksfall beeinträchtig wäre“, so Presse�
sprecher Konrad Weber. Der Schaden
könne im Juli, wenn ohnehin gesperrt
werden müsse, behoben werden. Das Re�
gierungspräsidium nützte die Schließung
jedoch, die Bestandsaufnahme kräftig vo�
ranzutreiben, so dass die Röhre schon ab
heute Morgen 5 Uhr wieder geöffnet wer�
den konnte.

Von Marion Gottlob

Wiesloch. Wenn einem Menschen gehol�
fen wurde, dann möchte er das gerne wei�
tergeben. So geht es zumindest Manfred
Brenneisen. Mit 15 Jahren kam er als Voll�
waise nach Mannheim, wo dem Jugendli�
chen viel Gutes getan wurde. Das hat der
erfolgreiche Geschäftsmann nie verges�
sen. Gemeinsam mit seiner Frau Martina
und Adoptivtochter Malika engagiert er
sich für Waisenkinder in Nepal. Mit ihrer
Hilfe wird in der Nähe der nepalesischen
Hauptstadt Kathmandu das neue Kinder�
heim „Karuna“ gebaut, in das 2009 die
ersten Kinder einziehen werden.

Serie: Im Kreis zuhause

Wie kommt man zu solch einem Enga�
gement? Es begann mit der Entscheidung
des Ehepaars Brenneisen, ein Kind zu
adoptieren. So ein Entschluss ist schnell
gefasst, doch dann folgt der Papierkrieg
mit den Behörden. Die Mitarbeiter der
Ämter waren freundlich, aber trotzdem
dauerte die Sache Monate und Jahre. „Da
kämpfen wir uns durch“, sagte Martina
Brenneisen damals. Aber schließlich hat�
te das Ehepaar fast aufgegeben. Bis sich
plötzlich eine Möglichkeit für eine Adop�
tion in Nepal ergab. 2004 reiste das Ehe�
paar dorthin und besuchte noch am ers�
ten Tag ein großes Waisenhaus. Manfred
und Martina Brenneisen waren entsetzt
über die bittere Not. „Und mitten in der
Armut lächeln diese Kinder“, so Martina
Brenneisen. Am gleichen Abend beschlos�
sen sie und ihr Mann die Gründung eines
Vereins, um diesen Kindern zu helfen.
Egal, ob die Adoption nun gelingen wür�
de oder nicht!

Ohne Kind, aber den Kopf voller Plä�
ne kehrte das Ehepaar nach Deutschland
zurück und gründete den Verein „Future
For Nepal’s Children“ (Zukunft für Ne�
pals Kinder). Kurz darauf kam eine

E�Mail aus Nepal mit der Nachricht, dass
die Adoption eines Mädchens möglich wä�
re. Manfred Brenneisen lächelt: „Da hat�
ten wir zwei Babys.“ Nämlich das kleine
Mädchen Malika und den Verein.

„Wir hatten mit der Adoption großes
Glück“, sagt Martina Brenneisen. Malika
war fünf Jahre alt, als sie in Wiesloch ihr
neues Zuhause fand. Nach wenigen Wo�
chen im Kindergarten besuchte sie die
Grundschule. Rasch erlernte sie unsere
Sprache und Englisch. Ihre Adoptivel�
tern achten darauf, dass Malika die Ver�
bindung zu ihrer alten Heimat nicht ver�
liert. Als das Mädchen Bilder von ihrem

alten Dorf malte, begab sich Manfred
Brenneisen auf Spurensuche. Und tat�
sächlich! Mit Hilfe eines Paters und eines
einheimischen Führers fand er das Dorf
und Teile der leiblichen Familie von Mali�
ka. „Als Eltern sind wir verpflichtet, dem
Kind bei seiner Wurzelsuche zu helfen“,
betont Martina Brenneisen.

Was tut der Verein? Zunächst wirbt
das Ehepaar Brenneisen in ganz Deutsch�
land um Patenschaften für Waisenkinder
(180 Euro pro Jahr kostet der Schulbe�
such für ein Kind). Jetzt verwirklicht der
Verein ein großes Projekt, das „Karuna
Kinderhaus“ nahe Kathmandu. In dem

dreistöckigen Gebäude werden rund 60
Waisenkinder ein Zuhause finden. Im
Sommer 2009 soll das Haus fertig sein.
„Das Wohl der Waisenkinder liegt uns am
Herzen“, sagt Martina Brenneisen, „und
Nepal ist zu unserer zweiten Heimat ge�
worden.“ Am Sonntag, 13. Juli, um 17
Uhr, gibt es ein Benefiz�Konzert mit dem
SAP�Sinfonie�Orchester im Palatin,
Wiesloch, für das Karuna Kinderhaus.
Das Spendenkonto bei der Commerz�
bank Wiesloch (BLZ 670 400 31) hat die
Nummer 6618771. Mehr Informationen
über den Verein unter Telefon 06222
30720 oder unter www.funech.com.

Sie helfen in Nepal Waisenkindern: Manfred und Martina Brenneisen und ihre Adoptivtochter Malika. Foto: Helmut Pfeifer

„Explore Science“ holt der Region die Sterne vom Himmel
Die Naturwissenschaftlichen Erlebnistage der Klaus Tschira Stiftung finden vom Sonntag, 8., bis Mittwoch, 11. Juni, im Luisenpark statt

Saukopftunnel offen

„Mitten in der Armut lächeln diese Kinder“
Die Eltern Manfred und Martina Brenneisen mit ihrer Tochter Malika bauen bei Kathmandu ein Kinderheim – Spenden willkommen
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